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Wer bewundert Stollens FletteomaA
Oer kodier im Jubel der 8üd >1ul>ener / tler ^Iicber kmplsrio in Neapel / OlüN êncie Uebunoen der iial >eni8eken Î Isrine im LebsNen des Vesuvs

750000 I>Ispo1i1sner kuldißen bei e >ner liiesenkund ^edunZ vor dem königiicben Zcdlok ^ doli ttiller und dem König

Neapel , k. Mal. Such der  dritte lag  des Staatsbesuch « de« Führers in Italien gestaltete
sich zu einer einzigartigen stund ge düng der Freundichas«  des italienischen Volles zur
deutschen Nation Am Donnerstagmorgen tras Adols Hitler nach einer herrlichen Fahrt in Neapel
ein und wurde dom König herzlich willkommen geheißen Den Höhepunkt de« Tages bildeten da»
großartige Flottenmanöver im Kol « von Neapel über dessen glanzvoll « Durchsührung nur eine
Stimme de« Lobe« herrschte . Der Führer begab sich dann zurück zum königlichen Palast , wo ihm
und dem König 750 00 « Menschen huldigten . Der Besuch der Oper ..Aida " bildete den Abschluß
»ine « wahrhast geschichtlichen Tages . — In den späten Abendstunden kehrte der Führer nach Rom
zurück, wo heute die große Parade der italienischen Wehrmacht stattsindet.

SerrMe Trlumphfakrt-mW SMallen
Oer kükrer in dlespel slürmiscti bsgrükt / Kord dos «Luvom"

Neape  1. 5. Mai . Der Sonderzug , der den
Führer von Campoleone nach Neapel brachte,
traf am Donnerstagvormittag zur festgesetz¬
ten Zeit um 10.10 Uhr in Neapel  ein.
Unter den Klängen des Deutschlandlieds
verließ der Führer seinen Wagen , wurde
vom König mit Handschlag willkommen ge¬
heißen und kurz darauf auch vom italieni¬
schen Kronprinzen herzlich begrüßt.

Fahrt durch Littoria
Um acht Uhr früh verläßt der Zug des

Führers Campoleone . wo er während der
Nacht abgestellt war . Tie Sonne des Süden«
leuchtet über der römischen Campagna und
im strahlenden Licht liegt Littoria  jene
Stadt , die aus den Pontinischen Sümpfen
gewachsen ist. Jahrtausende lang war hier
nichts als Sumps und Moor , und vergeblich
hatte man sich bemüht , diese Fiebergegend
urbar zu machen . Ta gab der Tuce im Jahr
1931 den Frontkämpfern den Befehl , dieses
Land zu kultivieren , und in wenigen Jahren
ist hier eine blühende Stadt emporgewach¬
sen die ein lebendiges Zeugnis cchlegt von
der Tatkraft des faschistischen Itcmens.

Ungeheuer ist hier der Jubel der Bevöl¬
kerung . Die Siedler und Bauern die hier
eine neue Heimat erhalten haben , grüßen
den Führer bei der Durchfahrt mit st tt r -
Mischer Begeisterung  und brausen¬
dem Jubel . Der Führer steht am Fenster
seine Blicke schweifen über das weite Land.
Mit erhobener Rechten dankt er den Angehö¬
rigen der faschistischen Formationen und der
Jugend , den Männern und den Frauen des
italienischen Landvolkes , den Bauern und
Soldaten , die dieses schöne Land wieder
fruchtbar und wertvoll gemacht haben.

Noch meinen wir das Brausen der Ruse
und Mustkklänge zu hören das den Z„ a bei
seiner langsamen Fahrt durch den neuen
Bahnhof Littorias umgab . Aber weiter geht
die Fahrt gen Süden . Nach mehreren langen
Tunnels tucht zur Rechten die Bucht von
Gaeta  auf . Zum erstenmal sehen wir hier
au ? dieser Fahrt das blaue M >ttelmeer
das in der Hellen Morqensonne silbern
glitzert . In Fond, , Formia Minturno über-
all erleben wir das gleiche packende Bild
Das Volk Süditaliens grüßt den Führer mit
überschwenglicher Begeisterung.

Jubelnder Empfang in Neapel

Kurz vor */«I0 Uhr läust der Sonderzug
des Außenministers Gras Ciano  des
Generalsekretärs der Faschistischen Partei
Starace  und des Ministers sür Volks¬
kultur Alsieri  ein . Plötzlich scharse Kom-
mandos an das Militär . Unter den Klär,
gen der Giovinezza rollt der Sonderzug
des Königs  ein . Und zehn Minuten
später , pünktlich um 10.10 Uhr . kommt der
Sonderzug des Führers!

Während noch die Klänge des Deutschland¬
liedes die Hallen erfüllen , tritt der König
aus den Führer und Reichskanzler zu. um
ihn mit Handschlag willkommen zu heißen.
Tann begrüßt der Kronprinz den Führer,
der nun in Begleitung des königlichen Gast-
aeberS . gefolgt vom Kronprinzen , die Front
-er Ehrenformationen abschreitet . Brausen¬

der Jubel empfängt den Führer , als er am
Eingang des Bahnhofes erscheint.

Die Fahrt vom Bahnhos Mergellina zum
Hafen Municipio führt schon nach einigen
hundert - Metern aus eine der schönsten
Straßen Neapels , die Riviera di Chiaja mit
dem Blick aus die herrliche Bucht , aus das
Meer , den Vesuv und die Halbinsel von
Sorrent . Tann schwenken die Wagen nach
links ab um aus die von architektonischen
Mristerleistungen umrahmw Piazza del Pie-
biscito zu gelangen.

Sobald die Motorradeskorte der Carabi-
nieri das Nahen des Führers ankündigt,
rauschen die Eviva -Ruse und das für Italien
so charakteristische Händeklatschen auf . Vor

Neape  1. 5. Mai . Die erste der drei Groß¬
veranstaltungen . mit denen die italienische
Wehrmacht in diesen Tagen den Führer und
leichstänzler ehren will , brachte am Donners¬

tag mit der einzigartigen Flottenschau  im
Gols von Neapel einen neuen Beweis für die
Machtstellung , die dem faschistischen Italien
heute mtt Recht in der ganzen Welt zukommt.

Bilder von unerhörter Schönheit und grüß
rem techn' jckicm Können übermittelten einen
hervorragenden Einblick in die a u s g e z ° l ch
neteSchulungundAusbildungdrr
Marine , zeigten aber auch die echt kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit zwischen den
Man 'chasten und ihren Offizieren , mit der
allein solche Leistungen , wie sie heule dem Füh-

s dem königlichen Schloß präsentiert das
Ehrenspalier der Kavallerie und der Artille-
rie . In ganz langsamer Fahrt naht als er¬
ster der Wagen des Königs und Kaisers mit
dem Führer . Immer wieder danken sie für
die unaufhörlichen und temperamentvollen
Lvationen.

Auf dem Panzerschiff „ Cavour"

Von den Straßen her künden die begeister¬
ten Rufe das Nahen der Wagenkolonne . Aus
dem Hafenplatz an dem Molo Beverello fährt
der Führer und Reichskanzler in Begleitung
des Königs und Kaisers mit seinem Wagen
zuerst die Front der Ehrenformationen ab.
Beide begeben sich dann mit ihrer Beglei¬
tung auf ein Motorboot , während die Ge¬
schütze sämtlicher im Hasen liegenden Kriegs-
schiffe dem Führer des deutschen Volkes den
dröhnenden Salut  entbieten . Nach
kurzer Fahrt legt das Motorboot am Pan-
zerschifs „C a v o u r " an . wo Adols Hitler
mit dem Kaiser und König und dem Priüzen
von Piemont an Bord geht . Aus dem
Schiss erwartet Benito Mussolini  den
Führer , den er herzlich begrüßt.

Im Augenblick des Betretens des Flagg¬
schiffes erweisen alle aus den anderen im
Hafen liegenden Kriegsschiffen in Parade-
aufstelliing angetretenen Besatzungen die
Ehrenbezeigung . Kurz darauf wird der B ->-
sehl erteilt , die Anker zu lichten und das
ganze Geschwader verläßt den Hafen.

>er gezeigt werden konnten , erzielt werden kön
neu.

180 Einheiten , d. h. fast die ganze
italienische Flotte,  darunter 86 U-
Boote . «ahmen an diesen Uebungen teil , dir
von Anfang bis zu Ende regelrechte Höchst-
leist ungen  in Zusammenarbeit mit der
Luftwaffe darstellten.

Glänzende Vdrführvngen der U -Boote
Schon die Art des Auslau ' ens des I. Geschwa¬

ders in geschlossener Formation auf der verhält¬
nismäßig engen haienaiissahrt war ein glänzen¬
des Meisterstück. Dabei brachte der Ablaus des
weiteren Programms - fingierte U - Boot-
angrisseausden .Cavour"  die Einnebe¬
lung einer tost >0 Kilomeler langen Front von
Torpedobooten mit erneuten Torpedoangrissen

das Scharfschießen aus das ferngelenkte Zielschiff
San Marco das Sperrieuer gegen einen Flieger-
angris « — immer neue fast dramatisch wirkende
Steigerungen.

Nach der westlich von Eapci erfolgten Begeg¬
nung des l . und 2 Geschwaders wurde in voller
Fahrt das aus der Skagerrak -Schlacht bekannte von
Admiral Sche er mehrmals angewandte Manöver
der Kehrtwendung  mit vollendeter Präzi¬
sion und Raschheit durchgesührt

Der erste Teil der Floiienichau wurde dann mit
einer allgemein bewunderten Glanzleistung de»
endet , bei der fast di » ganze italienische U - Boot-
ilotte zu gleicher Zeit tauchte  und nach
etlichen fünf Minuten unter voller Wahrung ihrer

Lrianernngümeckaille an cken 8l » at8d «8ueb cke»
fiikrer , In kom . ^ U8 ^ nlall cke» ki8to «>8ct »-a
8last8trekken8 kerlin — kom kommt in cker ? «eu-
ll:8cben 8taat8münre in kerlin eine Lrinne-
rung8meckaille nack ckein Lnlwurk äe8 klick
bsuer8 branr kever rur äu8prägung . VVäbrenck
ckie Vorcker8eite ckie Xoptbilckni88e cker beicken
grollten 8taat8M »nne «, Ktu88nlini unck Hitler,
reißt , « irck ckie kück .8eite neben einer 8^mboli-
8cken Osr8tellung cker Verbunckenlieil cker beicken
zVelton8cbouungeN ckie blinnckriktung . „8taat8-
trekken kerlin — kom IX . >937 — V . 1P38" tragen.

lAilanttk . Zander K.«

in Neunerkolonn » »ingeteilten Formationen eben¬
falls gleichzeitig wieder austauchte . Mehr als
5000 Mann waren bei diesem Manöver wie mit
einem Schlag unter dem Wasserspiegel verschwun¬
den . um wenige Minuten daraus an Deck ihrer
Schisse zu erscheinen

Glanzstück der Geschwader
Auch brachte bas Umtahren von Capri und

Ischia iiud dos Kreuzen zwischen den Pontinischen
Inseln einen so lebhasten Wandel in der Land-
schastsszenerie . daß sich die außergewöhnlichsten
Bilder geradezu zu lagen schienen.

Sin wahres Bravourstück war di « in voller Ge-
schwindigteit vorgenommen » Durchfahrt  der
beiden Keschwader zwischen den beiden Schlacht¬
schiffen „Cavour " und ..Cesare ". die in einer
kaum <00 Meter großen Entfernung Bug gegen
Bug aufgestellt waren Mit erstaunlicher Geschick¬
lichkeit , die zuweilen fast an das Unwahr¬
scheinlich»  grenzte , schoßen die Schiffe , eines
um das andere nach einer ebenso schnedig wie
exakt durchgesührten Wendung in Entfernungen
von zum Teil unter 5v Meter am Bug des „Ca¬
vour " vorbei . Kurz daraus tauchten in der Ferne
die von der italienischen Flotte bevorzugten , mit
je zwei Torpedorohren bestückten Schnell¬
boote  aus . die mit einer Etundengeschwindickeit
von weit über 4ü Meilen ein Angriffs»
Manöver  durchführten und dann ebenso rasch
wieder in der Ferne verschwanden , wie sie auf¬
getaucht waren.

Dann begann die Rückfahrt in den eigentlichen
Golf von Neapel wo säwtliche Schiffe , alle über
die Toppen geflaggt Paradeaufstellung nahmen
und in einer Front von etwa 10 Kilometer zwi¬
schen Neapel und Castellamare von dem ..Ca¬
vour " abgefahren wurden , während gleichzeitig
über dem Gols gegen 100 Flugzeuge zum Abschied
kreuzten Dann lies das Admiralschiss ..Cavour"
in den Hasen von Neapel ein . aus dessen Hohen
alles beherrschend der Gruß Neapels .Heil Hitler"
in riesiger Schrift prangte.

Nach Abschluß dieses in stetem Wechsel mit
den unvergleichlichen landschaftlichen Sckön.

I» e ^ eleeotuncke bei ckeo It» ll «n l>eut »eken erbielt ckurcb ckie ^ » « ttenkeil cker kübrencken ktin
ner cke8 fa8 <-bi8li8cben Unlieb cken i4u»ckruck cker unI58baren VSIltergemeineckokt . In cker ersten
keike <v» n reebtrs : ^ ckolk Hitler . Ruorolini , kuckalk Hell . 6rsk Llano , »ovie ckie keieb »min,8ter
v» n kibbentrop unck frank , ln cker rveiteo keive dlinizler .iitarace . H Oruu, »enlukrer Oabaud,
k »iekimini,t »r Lamme «, unck kowckakter von tlackeoiea . tScherl Bilderdienst , Laadrr -st .I

KöMtleistungen drr Flotte bei Neapel
HOost silier LsitiLlN dbm Oliee 8k»ins tteivunllbrunst SU8



heilen des Golfes von Neapel stehenden zu¬
weilen phantastischen und säst unwahrschein,
lichen Schauspieles ging der Führer . der aus
dem Admiralsschiff ..Cavour " den Hebungen
mit dem lebhaftesten Intereste gefolgt war
und sich bald mit dem König und bald nut
dem Duce , bald mit Herren aus ihrem Ge¬
folge unterhalten hatte aus den Tuce  zu
um seiner ganzen Bewunderung  für
die italienische Flotte Ausdruck zu geben.

Im Gefolge des Führers konnte man nur
eine einzige Stimme der Bewunderung
und Begeisterung für die Flotte hören die
der Faschismus in kaum anderthalb Jahr-
zehnten nach völlig modernen Grundsätzen
der Florlenmacht und Großmacht Italien ge¬
schenkt hat . - Mussolini hat sich um
18.36 Uhr im Sonderzug nach Nom zurück-
begeben.

Im Hafen von Neapel vor der Molo Beve-
rello verläßt der Führer mit dem König und
Kaiser und dem Gefolge das Panzerschiff Ca¬
vour " Sie besteigen ein Motorboot . Die
Fahrt zur Mole geht an dem an einer Lan-
dungsbrücke festlieqenden italienischen Riesen-
dampfer „Rex" vorbei , auf dem Tausende von
Menschen dem Führer und dem König und
Kaiser begeisterte Kundgebungen
darbringen . Auf der Mole nehmen der Führer
und der König und Kaiser Platz in einem
Kraftwagen , mit dem sie langfam die Front des
Chrenbataillons absahren . Währenddessen ent-
bieten die aus dem Meere ankernden Schiffe
der italienischen Kriegsflotte ihrem Gast noch
einmal durch Salutschüsse einen Gruß . Gleich
zeitig kreuzen Geschwader der Marineflugzeuge
über dem Hafen.

Sle Kundgebung der Sunderltaulende
Noch größer noch stürmischer ist die Be¬

geisterung der Neapolitaner bei der Rückkehr
des Führers von der Flottenparade nun
Königlichen Schloß als am Morgen bei sei.
ner Ankunft . Es ist eine einzige , gewaltige
Huldigung des faschistischen Volkes an leinen
großen Freund . Tie herrliche Piazza Ple-
biscito die Dächer . Säulen und Fenster sind
mit Fahnen geschmückt. In vorderster Front
vor dem Schloß haben die Avantgardisten
der Stadl Neapel mit ihren rot -goldenen
Halstüchcrn die besten Plätze inne hinter
ihnen stehen 2000 Studenten , dann Jung-
faschisten. Balilla Avantgardistinnen und
Iungfaschistinnen . Es folgen mit den Schil¬
dern ihrer Betriebe 160 000 Arbeiter
Mitglieder der italienischen Arbeiterorgani¬
sationen . Es ist ein unvorstellbares Schau-
spiel . Auf dem Platz und in den benachbar-
ten Straßen sind etwa ' /« Millionen
Menschen  zusammengeströmt.

Kur , vor 18.30 Uhr Hallen plötzlich Kom¬
mandos über den Platz . Die tausend Trom-
peten blasen das Deutschland - und das Horst.
Westel-Lied und dann den Königsmarsch und
die Giovinezza . Tie Motorrad -Eskorte hält
vor dem Palast . Dann fahren unter einem
ohrenbetäubendenSturmder  takt.
mäßigen A-Noi ' -Rufe der Führer und de»
König und Kaiser auf die Piazza Plebiscito
nach allen Seiten dankend , durch das Pracht-
volle Tor in den Palast ein.

Im Jubel der Rapolitaner
Eine halbe Stunde vor B ' ginn der Kund¬

gebung flammen unter lauten Freudenrufen
die Scheinwerfer auf beiden Seiten des Platzes
auf . Die Kolonnaden die sich zum Portal des
Franz -von-Paula -Domes hinziehen , werden
angestrahlt , das Gold der römischen Adler fun¬
kelt. Es gleißen die Liktorenbündel von den
schwarzen faschistischenFahnen . Die Span¬
nung und Erwartung steigt immer mehr . Dann
singt e ne prächtige Stimme neapolitanische
Volkslieder , die von der Schönheit des Meeres
künden. In das Lied von der Rückkehr des
siegreichen Legionärs aus Afrika fällt die ganze
Menge ein . Dann tun sich die Balkontüren auf.
Ein e i n ; i g e r S ch r e i „A N o i" dröhnt
durch die Luft . Diener des königl chen Hofes
breiten einen Teppich über die Baltonbrüstung.

Im gleichen Augenblick Wirbeln die Trom¬
meln . schmettern die Fanfaren und wenige
Minuten vor 20 Uhr betritt derFührerzu¬
sammen mit dem König und Kaiser und gefolgt
vom Kronprinzen , den Reichsministern , den
hohen italienischen Würdenträgern und den Be.
Hörden Neapels den Balkon . Das Spielen der
nationalen Lieder geht trotz der tausend Trom¬
peten völlig unter in den donnernden , tosenden
und jauchzenden Schreien der
Freude  und Begeisterung , in den Rufen
„Hitler ! Hitler !" und in dem Händeklatschen.

Die faschistischen Formationen heben ihre
Waffen ihre Fahnen und Standarten , schwen¬
ken Tücher , deutsche, italien sche und faschistische
Fähnchen Alles eine ungeheuer auf - und ab
schwellende Brandung Erst nach etwa lO Mi¬
nuten verkästen der Führer und der König wie-
der den Balkon . Die Türen werden geschlossen,
und Stunden mitreißender und erhebender
Freude sind Geschichte geworden.

Abendtafel des Kronprinzen
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von

Italien gab am Donnerstag voi Beg n de' I
Gaiaopei  za . Ehren des Führers im Pa - !
lazzo Reale eaie A tze n d t a s ean der
Se ' »e Maiestät der König von Italien »nd
Kaiser von Aethiopien mit den Mitgliedern
des Königshauses und führende Persönlich¬
keiten des faschistischen Italiens sowie die

Ausschreitungen gegen Sudetenbeutsche
Iscliecjiiscfle 8o >clalen überfallen Arbeiter

Prag , 5. Mgi . Die Beschädigung des Ma-
iaruk -Tenkmals in MährisckpSchönberg ha»
noch am Mittwochabend die von den kom-
munistischen Provokateuren gewünschte W ' r-
kung gezeitigt . Bald nach Bekanntwerden
des Bvrialles kam eS nämlich auch schon zu
heftigen Ausschreitungen gegen Sudeten-
deutsche. In der Bahnhoistraße sielen vier
lichechische Soldaten  über einen A r-
beiter  ans dem Adlergebirge her und ver.
letzten ihn am Kops derart daß er blut-
ü b e l st r ö m t die Hilfe eines Arztes >» An-
'pruch nehmen mußte . Nach der Untersuchung
des Vorfalles durch den Abgeordneten d-.-r
Sudetendeutichen Partei Richard Knorre
wurde gegen die Attentäter Strafanzeige
erstattet . Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich
im Narodn , dum " «Bolkshausl wo e>n
Soldat einem deutschen Arbeitslosen
das Ba >onekt  mit dem Knaus in die Sei ' e
stieß und ihn in gemeinster Weile beschimpfte

Gegen 21 Uhr rotteten sich etwa 20 t s ch e-
chilche Burschen  zusammen und zogen
vor die K r e i s st e l l e der Sudeten-
deutschen Parte»  wo sie in provoka-
tiver Absicht in tschechischer Sprache riefen
Das ist eine Lumpenbude .' Während du

Nacht gegen I Uhr früh wurden sechs groß?
Fensterscheiben  mit faustgroßen Ste >-
nen zertrümmert.  Ans Brünn ist eine
200 Mann starke Polizeiverstärkung einge-
trosten . In deutschen Kreisen Mährisch -Schön-
bergs erwartet man daß der Ausnahmezu¬
stand über dir Stadt verhängt werden wird
Tie Ortsleitung der Sudetendeutschen Partei
hat durch ihre Amtswalter die deutsche Be¬
völkerung aufsordern lasten die Straßen zu

meiden um jeder Provokation aus dem Wege
ui gehen.

Annahme des unsnEen Anden«
gelekes gesickert

Budapest . 5. Mai . Das Abgeordnetenhaus
hat am Donnerstag die dritte Lesung
des Iudengesetzes  begonnen . Die Re-
girrulig beabsichtigt das Gesetz beschleunig:
>m Parlament zur Annahme zu bringen . Tie
Schlußaussprache für die sich 28 Redner ge¬
meldet haben wurde vom Hauptberichk-
erstatter der Regierungspartei Balogb
emgeleitet der ein geradezu erschütterndes
Bild der tiefgreifenden Machtstellung des
Judentums auf allen Gebieten des nationalen
Lebens entwarf . Nach dieser mit stürmischem
Beifall ausgenommenen Erklärung setzte dir
Gegenaktion des jüdischen Lagers mit ein .-r
anderthalbstündigen Rede des Liberalen
Nassau  e :n der als Vertreter des jüdischen
Kapitals die schärfsten Angriffe gegen d>e
Regierung richtete . Bei seiner Rede kam es
immer wieder zu stürmischen Szenen.

Zur Neberraschung des Hauses gab der
Führer der Klein -Landwirtepartei Tibor
Eckhardt  bekannt daß seine Partei das
Indengesetz uneingeschränkt an-
nehme.  Dieser Wechsel in der Haltung
Tibor Eckhardts wird darauf zurückgefübrt.
daß auch die größte Opposition «varte > die
Aufrechterhaltiina der Parteiorganisation nur
durch einen grundlegenden Stellungswechsel
sichern kann . Die Annahme der Iudenvnrlaqe
mit einer überwältigenden Mehrheit ist als
gesichert  anzusehen.

Bannt Daladlrr die SntlationsgMr?
Obr nbue k̂>ankk>nku '8 179 2um k»ng >t8l'bk»n ? iun6

2 i r?e n de ri r t, l Ser 8 8 Ke o , , «

^l . Paris , 5. Mar . Der Stabililie-
>ungskurs  des französischen Franken ist
am Donnerstag von der Regierung auf l7 !i
zum englischen Pfund festgesetzt worden . Wir
Finanzminister Marchandeau  hierzu er¬
klärt » handle es sich dabei nicht um eine Stabi
lisierung schlechthin, >ondern um eine Mag
nähme mit dem Ziele , zu einer wirklichen Sta
bilität der Finanzen und der Wirtschaft zu ge-
langen . Der neue Kurs solle in Zukunft nichi
überschritten werden.

Der Abwertüngsbeschluß der Regierung
Dalad er wird in der Pariser Presse verschie¬
den beurteilt . Während in den Linksblättern
Zweifel an der endgültigen Festigkeit des Fran.
ten geäußert werden richten die übrigen Zei-
tungen schwere Borwürfe gegen die
Marxist?  n . So schreibt die „Lioerte " : „Der
Sturz des Franken ist das Ergebnis der zwei¬
jährigen sozialdemokratisch -kommlmistiscken
Demagogie . Die w rklich Verantwortliche»
hierfür haben noch die Kühnheit sich auf-
zuregen !" In Frankreich werde die Abwcr
tung nicht aufhören , solange das Land nichi
mit einem gehörigen Besen rein gelegt werde
Tie Epogue ' schreibt u . a . in dem Augenblick
wo Hitler und Mussolini ihre Umschau am
politischen Horizont der Welt unternähmen
werde Paris durch eine neue Währungskrise
erschüttert . Seit Jahren erkläre man daß die
sogenannten totalitären Staaten in eui m
.anormalen Zustande ' sich befänden daß sie

eine Todsünde ' gegen die althergebrachten
wirtschaftspolitisck >en Grundsätze begingen
und trotzdem lebten dies? Staaten prodinier-
ten und verbrauchten sie. nimmt ihre Ein-

den Führer begleitenden Nelchsmii .ister
Neichsleiter und Staatssekretäre teilnahmen

Der Führer hat Donnerstagabend 23 Uhr
nach einem Tag glanzvoller Veranstaltungen
Neapel wieder verlasien.  Unter
dem Jubel der Bevölkerung fuhr der Führer
zum Hauptbahnhof , geleitet vom Kaiser und
König.

„Geradezu grandios"
Der Besuch des Führers in Neapel wird

trotz der letzten innenpolitischen Ereignisse in
Frankreich  auf finanziellem Gebie»
ebenso aufmerksam verfolgt wie die Kund,
gedungen in Nom . Tw Blätter schildern in
allen Einzelheiten den begeisterten Empka - g
und vor allem die eindrucksvolle Flotten-
Parade . Der Sonderberichterstatter des In-
transigeant ' erklärt daß der Eindruck ge¬
rade , ugrandios  gewesen sei. Er hebt
ebenso wie der Korrespondent der Agentur
Havas den Höhepunkt der Parade hervor
der in dem außerordentlich schwierigen Ma¬
növer eines Massenangrisss von
neunzig U - Booten  bestanden habe.
Besonders beeindruckt sei man von der ver¬
blüffenden Genauigkeit gewesen, mit der das
gesamte Manöver durchgesührt worden sei.
— Auch ..Paris Soir ' verfolgt in allen Ein-
zelheiten den Aufenthalt des Führers in Ita.
lien . Zu der Flottenschau berichtet das Blatt,
daß es sich um die größte Flotten¬
parade  gehandelt habe , die jemals organi¬
siert worden sei.

und Ausfuhr weiter zu. Weder in Deutsch¬
land noch in Italien gäbe es eine finanziell.
Krise die ihren Haushalt über den Hauken
werfe . Das französische Regime verstehe sich
nicht mehr anzupallen : es sei unfähig kür
die dramatischen Probleme der heutigen Zei>
eine Lösung zu finden . ..

Im englischen Unterhaus teilte der Schatz-
kanzler Sir John Simon  auf eine Anfrage
über die Frankenabwertunq mit England lei
mit der amerikanischen Negierung zu dun
Schluß gekommen daß die Maßnahme der
französischen Negierung nicht in Widerspruch
mit dem Währungsabkommen stehe. Sowohl
das englische Pfund als auch der Dollar blie-
ben beständig.

In der englischen Prelle wird die neue
Frankenabwertung skeptisch beurteilt . Die
Blätter weisen darauf hin daß Frankreichs
Wirtschaft »nd Finanzen durch eine Mäh-
rnngsmanipiilation nicht gerettet werden
könnten . Tie Regierung Daladier sei nicht
ganz von der Verantwortung kür die neue
Frankenschwäche freizusprechen da sie ein
Problem nicht rechtzeitig zu behandeln ge-
mußt habe , das in der Hauptsache psycho,
logischer  Natur sei. — Wie sehr die

Geburt eines TMerckens
-es Reicksminiiters Dr. Goebbels
Neapel . 5. Mai . Während der Einfahrt in

den Hafen ging auf dem „Cavour ' aus
snnkentelearaphischem Wege die freudige
Nachricht von der Geburt eines Töch¬
ter chens des Reichsministers Tr.
Goebbels  ein . Ter Führer  sprach dem
Minister sofort seine herzlichsten Glück¬
wünsche aus . Auch die übrigen führenden
Persönlichkeiten beider Nationen schlossen sich
diesen Wünschen von Herzen an.

- - Eintglmo des AltlmrentumS
Berlin , ü. Mai . Mit einem Ausruf der

Führer der waffenstudentischen Ältherren.
verbünde und einer Anerkennung des Stell-
Vertreters des Führers hat die Einigung des
Deutschen Altherrentums der deutschen Stu-
denten ihren Abschluß  gefunden . Nach¬
dem damit durch Reichsstudenlensührer Tr.
Scheel die Einigung des Deutschen Alt-

elrenluins eriolgt ist hat der Stellvertreter
des Führers . Reichsminister Rudolf Heß
folgende Anordnung  erlallen.

1. Die Aitherrenoerbünve der ehemaligen waf-
lenstudenlischen Verbände haben sich in Erkenntnis
der großen geschichtlichen Zeit freiwillig
aufgelöst  und ihre Ueberführung in die
NS . -Studentenkampshilse  beschlossen.

2. Der Leiter der NS .-Studentenkampshilse.
Gauleiter und Staatsminlster Adolf Wagner,
hat mich nach dieser vollzogenen Einigung des
Altherrentums gebeten, die Führung deS deut-
ichen Studenientums und Altherrentum « in eine
Hand zu legen. Ich danke dem Parteigenossen
Adolf Wagner für seine Mitarbeit in den Jahren
der Einigung des deutschen Akademikers und ent¬
laste ihn von seinem Amt als Leiter der NS .»
Sluventenkampshilse.

3. Ich ernenne den Reichsstudentenführer Pg
Dr . G. A. Scheel zum Führer des ..NS -
A/therrenoundes der deutschen  Stu¬
denten ' .

«. Zur Beratung in allen Altherrenfragen steht
dem ReichSstudentenführer ein „FührungS-

Konrad Herrteirr 46 Sahre
Am heutigen Freitag begeht K o n r a

Heule in  leinen 40. Geburtstag . Seit d?>
Zeit da er als der Führer der Sudeiendeut-
'chen lein politisches Werk begann hat sick:
das deutsche Volk in den Sudeten - und Kar-
pathen -Ländern immer stärker als politisch?
Einheit gezeigt . Konrad Henlein ist es trotz
der tschechischen Unterdrückung und Verfol¬
gung gelungen das Sudetendeutichkiiin nach
den Wahlen von IS35 zu einem ge schloß
'enen Block  zusammenzuschweiäen . Ge-
tragen von dem Vertrauen von dreieinhalb
Millionen führte Henlein den Kamps gegen
die Prager Bura um das Lebensrecht
des Deutschtums.  Dir Schwierigkeiten,
mit denen er zu kämpfen hat sind allen
Deutschen die mit blutenden Herzen die Ui' ,
terdrückung der Volksgenossen in der Tschecho¬
slowakei verfolgten nur zu gut bekannt . W ' r
willen daß die Prager Regierung einer wgh-
ren Verständigung immer aus dem Wege
ging . Darüber täuschten auch nichi die Ptira.
'en tschechischer Staatsmänner hinweg dir
sich bisher immer nur aut leere Versprechun-
gen beschränkten . In Prag dachte , man m
Wirklichkeit niemals daran es zu einem ehr.
lichen Ausgleich ' kommen zu lallen . Gerade
der sudetendeutsche Kampf an bellen Ver-
laut heute nicht nur da? Reick, sondern auch
das Ausland interessiert »st zeigt m stärkstem
Maße daß Volkstu,nskamps keine sentimen¬
tale Angele -»enheir ist sondern daß es um die
Frage des Seins oder Nichtseins von Mil¬
lionen ehrlicher Menschen geht.

Konrad Henlein ist entschlossen diese»
Kamps zu Ende zu führen »nd zwar aus
schließlich aufgrund der Karls-
bader Forderungen  in denen er be¬
kanntlich die Bedingungen einer Verstäub :-
gnng mit Prag aus der Basis der Gleich¬
berechtig »na  sestlegte . Diese Fordern ::-
'en sind so klar und einleuchtend daß auch
die Gruppen »nd Bünde des Sndetendeutsch.
tums die bisher abseits standen ihren Weg
ui Konrad Henlein gesunden haben . Sie
haben erkannt daß nur er imstande ist d>e
erechten Forderungen des deutschen Volkes

Negierung durchzusetzen. Sie willen daß
ein Kampt n>ch» die Sache eines Eunelnen

sondern die eines ganzenVolkesist  da«
am kein höchstes Lebensrecht kämpst . An sei- '
nem 40. Geburtstag dankt es das einige § ».
' -' "" " "' lischt» », ts" nr ' d Henlein daß es
keine Kompromißlollgkeit und keine Eneraie
nicht zuletzt waren die dreieinhalb Millioä ^n
Deutsche in allen entsckteidenden Fragen nie
einen Millimeter breit von ihrem deutschen
Wege gbweickien ließ.

WährungsstabilitSt eine Frage des Ver¬
trauens  ist zeigt schlagend wieder die
Tatsache daß die deutsche Reichsanle ' he er»
lieblich überzeichnet  worden ist wes¬
halb sie um 450 Millionen Reichsmark aus.
gestockt werden muß.

Keine Abwertung in Belgien
Die Nenabwertung des französischen Fran¬

ken hat in Vrüssel  keine sonderliche Er-
regnng ausgelöst . Nach einer Mitteilung ist
eine entsprechende Abwertung deS belgische»
Franken nicht zu erwarten.

kreis  deS NS -AltherrenbundeS der deutschen
Studenten " zur Seite Die Beruh,ng der Mit¬
glieder des FührungskreiseS nimm! der ReichS-
ituventensührer in «einer Eigenichatt als Führer
deS NS .-Altherrenbundes der deutschen Studenten
mit meiner Genehmigung vor

5 Die NS -Stiiftentenkamnihitse führt in Zu¬
tuns» die Bezeichnung NS -Ältherren-
bund der deutschen Studenten ' .

Sieareicke Geleckte an allen- ronten
Salamanca . 5. Mai . Wie der national-

'panische Heeresbericht meldet befinden sich
die Truppen Generals Franco im Front-
ablchnittCastellon  in fortgesetztem
Angriff . Sie erreichten die Straße von Alcala
de Chisben nach Cuevas de Vinroma . Trotz
erheblichen Widerstandes der 'Bolschewisten in
einem dreifachen Grabenslistem konnten die
Stellungen im Sturm erobert werden . Ter
Feind erlitt schwere Verluste  an Ge¬
fangenen »nd Kriegsmaterial . Im Abschnitt
von Teruel kam es zu eui.er Reihe kleinerer
Gefechte die von den nationalen Truppen
überall siegreich durchgesührt wurden . Eine
große Anzahl von Gefangenen  darun¬
ter der Anführer einer Brigade kielen den
nationalen Truppen in die Hände . Auch hier
konnlen einige bolschewistische Stellungen er-
obert werden . Südlich von Morello wurde
der Feind aus seinen Stellungen an der
Straße nach Portell vertrieben.

In der Provinz und Stadt Castellon
kam es zu schweren Ausschreitungen als eine
Verfügung General Majas bekannt wurde,
die angesichts des Borrückens der Nationalen
die Räumung der Ortschaften durch die Zivil-
bevölkerung angeordnet hatte . Tie Bevöl-
kerung weigerte sich, die Ortschaften zu ver¬
lassen und forderte im Gegenteil in vielen
Kundgebungen die Uebergabe an
Franco.  General Maja ließ diese Kund»
zebunaen aus das schärfste unterdrücken . Es
ivurden zahlreiche Verhaftungen vorgenoin»
men . ja an einigen Stellen wurden bereit-
Kundgeber erschossen.
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Der erste , KdF ."--3ug 1838
kommt am 14. Mai ins Ragoldtal.

Unser erster diesjähriger „KdF ."-Zug , wel¬
cher Urlauber aus dem Gau Düsseldorf
in das Nagolbtal bringt , hat leider nicht die
erwartete Besetzung . Da nur etwas über
209 Urlauber vom Rhein die Reise in den
Schwarzwald antreten , wird der Zug nur bis
Hirsau geführt und die Gäste in Unterretchen-
Lach und Hirsau untergebracht . An der unge¬
nügenden Besetzung des Zuges mag in er¬
ster Linie die frühe Jahreszeit mit ihrer
wechselrcichen Witterung Schuld tragen.

Der zweite „KbF ."-Zug , der am 3. Juni
aus dem Gau Sachsen  bei uns cintrifft,
dürfte indessen unsere Erwartungen nicht ent¬
täuschen ; schon heute haben sich für diese
Fahrt annähernd 700 Urlauber angemeldet,
sodaß mit voller Besetzung gerechnet werden
darf.

L>> Hausfrauen , die Pimpfe kommen!
Morgen ist wieder Altmaterialsammlnng.
Über die Osterrett hat sich in jedem Haus

mancherlei an Metallfolien , Silberpapier,
Flaschenkapseln u. a. m. angesammelt . Am
Samstag nachmittag zwischen 14 und 17 Uhr
werben die Pimpfe wieder zu den Haus¬
frauen kommen und bas angcfallene Mate¬
rial abholcn . Sie bitten , alles  Altmaterial
herzugeben , denn aus dem Erlös werde » viele
Jungen ins Sommerlager nach St . Georgen
fahren können!

Hier ist Parkverbot am Platze
Die Einfahrt zum städt. Baumagazin ge¬

genüber dem Gasthof zum Nößle wird in stei¬
gendem Maße von Kraftwageninhabern als
Abstellplatz benützt. Besonders um di« Mit¬
tagszeit stehen dort oft vier bis fünf Wagen,
sodaß die Ein - bzw. Ausfahrt für städtische
Fahrzeuge völlig versperrt ist. Die Stadtver¬
waltung wird deshalb das Parken von
Kraftwagen in Zu ' unft nur noch auf der
Seite des Hauses Wurster zulassen und für
die and re Seite der Einfahrtsgasse Park¬
verbot erlassen.

Frauen werden beraten
Es ist für die Hausfrau nicht immer leicht,

richtig einzukaufen . Die meisten Frauen sol¬
len doch mit möglichst ivenig Geld gut und
zweckmäßig für ihre Familien sowohl Le¬
bensmittel als auch Kleidungsstücke oder son¬
stige Haushaltungsgegenstünde erwerben.
Gut ist aber nicht imm r , was teuer ist, und
schlecht, was man um billiges Geld bekommen
kann . Vor allem ist es notwendig , daß beson¬
ders unsere neuen Stoffarten die richtige Ein¬
schätzung, Verwendung und Behandlung fin¬
den.

Um nun aber der Frau die Möglichkeit 7!»
verschaffen, sich auf allen Gebieten der Haus¬
wirtschaft die notwendigen Kenntnisse anzu¬
eignen , hat die NS .-Frauenschaft eine Be¬
ratungsstelle in Stuttgart  eingerichtet
In der Markthalle , Ecke Wilhelm -Murr, - und
Mllnzstraße ist ein lichter Raum geschaffen.
In der Zeit von 7,80 bis 12.30 u. 14 bis 17 Uhr

ist es dort möglich, sich von einer Haushalt-
meistertn unentgeltlich beraten zu lassen. Ne¬
benbei befindet sich dort auch eine kleine Aus¬
stellung von Neuerungen im Haushalt . Auch
werden Kochvorführungen stattftnden , damit
der Hausfrau wirklich praktisch gedient ist.
Hat die Frau viele Besorgungen zu machen,
so ist ein Raum vorhanden , wo sie ihr Gepäck
aufbewahren lassen kann.

Keine Frau versäume es, wenn sie nach
Stuttgart kommt, einmal die Beratungs¬
stelle zu besuchen.

Nähkurs in Bad Liebenzell
Im Nahmen vom Retchsmütterdienst fand

in den letzten Monaten in Bad Liebenzell
ein gut besuchter Nähkurs statt . Die Leiterin
war Frl - Brucklacher.  Man begann mit
Flicken, Ausbessern von Trikotwäsche , ging
über -um Unfertigen der verschiedensten
Kleidungsstücke für Groß und Klein , aus
Altem wurde Neues , und die Ausstellung
am Schluß des Kurses die auch manch hüb¬
sches Kleid aufwies , legte ein gutes Zeugnis
von dem Gelernten ab. Ein fröhlicher Abend
im engsten Kreis beschloß den Kurs . Die beste
Anerkennung und der schönste Dank für die
Mühe der Leiterin war aber der allseitige
Wunsch der Teilnehmerinnen nach einer
Wiederholung des Kurses im nächsten Win¬
ter.

Wieder EiudlenlM!en der LAS
Die Voraussetzungen zu vollkommener Freude

an der täglichen Berufsarbeit liegen vor allem im
Erleben der Zusammenhänge, durch die im Ar-
beitsleben der eine mit dem andern schicksalhaft
verbunden ist. Diesem Ziel aber dienen die Mirt-
schaftskundlichen Fahrten der  DAF.
Diese Fahrten sind durch geeignete Betriebs-
besichtigungen  sinnvoll zu einem Fahrten¬
plan zusammengestellt. Auf die nachstehenden Fahr¬
ten machen wir besonders aufmerksam.

„Ein Querschnitt durch Württembergs Nah-
rvngs - und Genußmittelindustrie' Stuttgart —
Wangen — Eßlingen — Feuerbach—Heilbronn—
Weinsberg — Ludwigsburq — Stuttgart , Fahrt
Nr. WH. 424. , 6. bis 2, . Mai . Kosten 37 NM.

„Wochenendfahrt  nach Augsburg Mün¬
chen' . Fahrt Nr. WH. 435, 28. bis 29. Mai
Kosten 23 NM.

„Durch Württembergs Textil - und Beklei¬
dungs - Industrie'  Stuttgart —Nürtingen-
Reutlingen — Tübingen —Nottenburg —Sülz—
Ebingen—Tailfingen—Nracki—Kirchheim—Eßlin.
gen—Stuttgart . Fabrt Nr. WH. 425, 30. Mai bis
1. Juni , ^losten 38 NM.

„Alte und neue Architektur in Fran¬
ken'  Stuttgart Ansbach Nürnberg E langen-
Bamberg, Fahrt Nr. WH. 444. 2. bis 4. Juni.
Kosten 31 NM.

„Schuhmacher  fahren in die fröhliche Pfalz' .
Fabrt Nr. WH. 440, 12 bis >8. Juni . Kosten
48 NM. je einschließlich Verpflegung und Unter-
kuuft.

Nähere Auskunft erteilt die Deutsche Arbeits¬
front, Gauwaltung Württemberg - Hohenzollern
Abteilung für B-ru ' -!-'" ug und ^ ' triebsfüh-
rung, Stuttgart -Nord, Note Straße 2 a.

Die stLdt. Frcilichtspicle Burg Kräheneck,
Pforzheim , haben Graf Hintzes von allen
deutschen Bühnen gespieltes Frontstück „Die
endlose Straße " zur ersten Freilichtauffüh¬

rung (als Eröffnungsvorstellung zur Som¬
merspielzeit am 18. Juni ) erworben . Zur
Aufführung im Rahmen der Freilichtspiele ist
weiter die Komödie „Vogel friß ober stirb !"
des durch sein Schauspiel „Der Verrat von
Novara " tu Deutschland bekannt gewordenen
Schweizer Dramatikers Cäsar v. Arx vorge¬
sehen.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtlich« Witterung bis Freitagabend.

Winde zwischen Ost und Süd , im Norden vor.
wiegend heiter, von Südwesten her Bewölkung
nud dort auch leichte Niederschlag« möglich.
Nach kühler Nacht tagsüber ansteigende Tem-
peraturen, im ganzen aber immer noch etwas
kühl.

Voraussichtlich« Witterung bis Samstag¬
abend. Zeitweise bewölkt, leichte Niederschläge
möglich, wenig veränderte Temperatur.*

Nagold , v. Mat . Für die diesjährigen
Kreismeisterschaften für Leichtathletik des
Kreises ö wurde als Zeitpunkt der 12. Juni
und als Austragungsort Nagold ausersehen.
Die Kämpfe finden auf der neue » Kampf¬
bahn in der Calwerstraße statt.

Baiersbronu , 8. Mai . In der Hauptver¬
sammlung des Berkehrsvereins teilte der
Bürgermeister mit , daß der Fremdenverkehr
gegenüber der Zeit vor der Machtergreifung
auf fast das Dreifache gestiegen ist. 6295 Frem¬
den im Jahre 1932 standen im vergangenen
Jahre 17 383 Fremde gegenüber . Die Zahl
der Übernachtungen stieg von 35 499 auf
119 421.

Neuenbürg , 5. Mai . Der vom Bürgermei¬
ster ernannte Stadtpfleger Erwin Klaiber,
ein früherer Gehilfe bei der Stadtpflege und
zuletzt Obersekrctär beim städt. Nechnungs-
prüfungSamt Heilbronn , stellte sich den Bei¬
geordneten und Natsherren vor . Der 2. Bei¬

geordnete Girrbach ist zum erste» und Rats¬
herr Pfister zum 2. Beigeordneten der Stabt
berufen worben . — Nachdem im nahen Pfaf-
fenroth die Maul - und Klauenseuche ausge-
brochen ist, sind die Seuchenmaßnahmen wie¬
der in vollem Umfang rechtskräftig gewor¬
den. Verschiedene Orte des Kreises fallen da¬
zu noch neu in den 15-Kilometer -Kreis , u . a.
Calmbach , Langenbrand und Wildbad . Dort
ist nun auch das Abhalten von Viehmärkten
und der Auftrieb von Klauenvieh verboten.

Pforzheim , 5 Mai . Ein schwerer Ver¬
kehrsunfall ereignete sich in der Wurmbcrger-
straße etwa 499 Meter westlich der Hagen-
schteßstedlung. Der siebenjährige Richard Bott
wollt« die Straße überqueren , nachdem er zu¬
nächst gewartet hatte , bis drei Radfahrer an
ihm vorübergefahren waren . Der Junge
wurde von einem rasch herannahenden
Kraftrad angefahren und so heftig zu Boden
geschleudert, daß er sich eine tödliche Kopfver-
letzung zuzog.

Der Führer besuchte gestern abend au der
Seit « deS Königs und Kaisers Viktor Erna«
uuel eine Galavorstellung von Verdis „Aida"
im Staatstheater Sa « Carlo . Dan » verließ
er unter dem Jnbel de, Bevölkerung , vom
König und vom Kronprinzen zum Bahnhof
geleitet , Neapel im Souderzug.

I « de« nächsten Monate » werden 59 900
SA .-MLu«er Österreichs, die zu den alte«
Kämpfer« gegen das überwundene System
zählen, zu einem zwei - bis vierwöchigen Er»
holnngsnrlaub in die Gaue des Altreichs
fahren.

Der „Tag des deutschen Handwerks" nahm
am Donnerstag nachmittag mit der Erösf»
«ung - er Reichsausstellnng „Handwerker«
Wettkampf 1988" und der Ehrung der Reichs»
sieger des Handwerkerwettkampfes in Frank¬
furt a. M . seine« Anfang.

d 8cL v̂srLe8 Krell
KartetorKaursatran

viauichulungtzomt lk»/38/!4t
Aul ver Neichsichliiungsburgv r w >t te - West-

jalen finden vom 16. Mai bis 3 Jun ». l2. Juni
bis 2 J »l> 7. Jul » bi« 28. Juli l . August bis
20, August aus Anordnung des Neichsorganila-
rionsieiters Dr Ley vier Lehrgänge iür Orts-
gruvven- und Rreisichuluiigsrebner statt Der
nächste allgemeine Lehrgang findet vom 6 bis
>2 Juni in der Kreisschulungsburg WalvmannS-
hoien statt.

N - -DAP . Kreisleitung Calw . Der
Kreisausbildungsleiter.  Der Spiel-
mannszug tritt heute abend 8 Uhr an der
Turnhalle vollzählig zum Dienst an.

NSDAP . Ortsgruppe Calw . Der Orts-
gruppen leite  r . Die Parteigenossen der
Ortsgruppe Calw beteiligen sich an der Hoch¬
zeitsfeier des Pg . Eugen Schmerle im Gast¬
haus zm Löwen in Alzenberg , abends 8 Uhr.

Ich erwarte , baß sich die Pol . Leiter vollzählig
einfinden .(Anzug Uniform).
S/1. 88 . /VSL/c . (V5H

RS » « . Motorstnrm IS M . 5». Am Frei-
tag , 6. Mai Schardienst in Calw und Stat.
Teinach 29,15 Uhr . Am Sonntag , 8. Mai
Sturmdienst für sämtliche Führer und Män¬
ner des Sturmes (einschließlich SA .-Sport-
abzeichenträger ) mit Fahrzeugen . Antreten
in Calw 7 Uhr am Bad Hof. Schar Stamm¬
heim 7,15 in Stammheim Gasthaus Wald¬
horn . Entschuldigungsgründe nur Krankheit
oder berufliche Unabkömmlichkeit - Anzug:
Gr . Dienstanzug ; Feldmütze.

NSFK . Standort Calw . Sonntag , den 8.
Mat Flugdienst auf dem Wächtersberg. Ab-
fahrt 7 Uhr Rathaus Calw . Jgfl . Fahr¬
räder.
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.Sie tanzen schon wieder!' flüsterte Ina
atemlos. Wenn es ihn letzt ergriii und wei-
lerstieß war alles gewonnen dann hielt ihn
das Leben wieder lest, . Sie tanzen nno das
Leben ist >o io wnnderichvn" wiederholte
sie innig und überzeugt. . . „Kommen Sie
doch mit"

Tie Stimme kam wie ans weiter Ferne.
Sie wirkte und drang durch alle Adern bis
in das Herz. Er schüttelte abwehrend und
unentichloiien den Kopi. Ta drüben laßen
die Menschen, lachten sich an und belogen
sich. Einer verriet den anderen. Tie Musik
wehte immer noch herüber, da knallte das
Fenster zu und Martin nickte. Es war gut
so und ein Wink des Schicksals.

Sie hielt seine kalte Hand zwischen ihren
warmen Fingern . Sie streichelte die Hand,
bis ihre Wärme ihn wehrlos machte. Sie
meint es gut mit mir. Sie hat vielleicht
Mitleid mit mir. Zugleich erwachte die Ab¬
wehr z» steiler Flamme. Ich will kein Mit¬
leid. Es ist gut, daß alles so gekommen ist.
Es mutz io bleiben! Er spürte seine Unsicher¬
heit und Schwäche und raste den Berg hin¬
unter unaufhaltsam , m>> Tränen in den
Augen, weil er sich nicht anders Helsen
konnte. Wie ein Tier sprang er in den Wald
zurück, der ihm Hilfe und Schutz gab. Ta
wurde der Wald finster und drohend. Ein
gewaltiger Schatten stand dicht vor ihm aus.
stapfte auf ihn zu der bog sich zur Seite.

Ta war der Nieie ichou an ihm vocbeige-
glitten. Marti » hörte noch den ichnauienden
Atem. Ein Mensch war ihm begegnet, ein
tremder teindlicher Mensch.

Noch schneller und ohne Besinnung ttel er
davon irgendwohin wo il in niemand fol¬
gen konnte. Hundert Schritte zweihundert.
Es war törichi davonzulauien. Er hatte ein
Recht hier zu gehen das ihm niemand ver¬
wehren konnte.

Ter Gedanke an dieies Neckst machte ihn
zuletzt ganz ruhig und stark. Sein Gang
wurde sicher und geradeaus . Man verteidigt
das worauf man ein Neckst hat. Niemand
folgte ihm. Eine zufällige Begegnung, er
Halle sich schon wieder in der Gewalt, Je-
maiid wollte zum Sporthotel . Hundert Men¬
schen wohnten da oben zweihundert. . .

»
Mit einer tiefen und feierlichen Stimme

kommt Werner Bornhagcn nickst weit. T 'e
Kinder staunen ihn eine Weile wie ein Wun¬
dertier an , aber dann kragt § »si sechsjährig
und neugierig, geradezu und kopsschüttelnd
warum Onkel Werner so ulkig rede, gerade
so wie der Wolf im Märchen vom Rotkäpp¬
chen.

„Apropos, Rotkäppchen' nimmt Werner
die Gelegenheit wahr . „Soll ich euch vielleicht
ein Märchen erzählen?' Er kramt verzwei¬
felt in seinem Gedächtnis mit dem Ergebnis
daß ein Mischmasch aller Märchen daraus
entsteht den niemand versteht. Susi rümpst
mißbilligend die kleine Naie und Brüderchen
geht gelangweilt auf Entdeckungsfahrten
aus , vom Spielzimmer in die Küche, von
dort in die Speisekammer. Werner findet ihn
in der Kohlenkiste. Der Kleine muß ge¬
waschen werden und schreit. Werner tut
was er kann. Er spielt Kamel und Elefant
jeder darf einmal auf seinem Rücken reiten
er kriecht langsam und dann wieder wild

und pollernd durch das Zimmer. So findei
ihn Rudi Planck und zuckt lehr skeptischd>-
Schiillern. .Weißt du denn was Besseres?'
iaiickst ihn Werner dafür an. Ter Kleine ist
letzt nnier das Soia gekrochen und weigrr'
sich herausznkommen. Susi brüllt .Ich iaa
alles Multi von dir ' ' und ist nicht mehr zu
beruhigen. .Warum ist denn Mutt , iort?
Wann kommt sie denn wieder?"

Werner läßt den Brei anbrennen . Tie
ganze Küche riecht danach. Ter Boden des
Eß' immers sieht aus wie nach einem Rüsten-
einfall. Nud« bemüht sich persönlich, da«
Turcheinander zu ordnen mit dem Ergebnis
daß er den Jungen gegen sich aliibringt . Te,
Kleine will keine Ordnung , er will spielen
..Andere Onkel toll lortgehen.'

.Siehst d»!' triumphiert Werner. Kin¬
der iühlen das nicht wahr ?' Aber Rudi
bleibt noch eine Weile und nimmt dem an¬
deren die Sicherheit des Auftretens.

„Tu sollst wieder so schön spielen wie vor¬
hin!' erinnert Susi und wendet sich von dem
anderen Onkel ab.

Haben denn die Kinder schon was ge¬
gessen? Außerdem müssen sie doch schlafen!"
tut nun wieder Rudi Planck sehr sachverstän¬
dig. Aber damit hat er sich auch den letzten
Nest von Snmpathien verscherzt. Ter Jnngc
wimmert: „Will nicht schlafen. Bubi Hai dock:
geschlafen!' Susi schluchzt. Sie kann ga,
nicht verstehen warum die Onkels immer <o
befehlen dürfen »nd Mutti immer noch nicht
kommt. „Tante Grete soll endlich kommen"

In diesem Unfrieden entweichl Rudi, ohne
sich von Werner zu verabschieden. Er ha!
Frau Rusch zur Bahn begleitet und in den
Zug gesetzt. Tie telephonische Verbindung
mit München hat geklappt. Ohne Aufenthalt
wird sie nach Italien weiterfahren können.
Das Konsulat hat alles für sie erledigt. Aber

hier ha, er kein Amt. Umgang mit Kinde,n
hat Rudi nicht gelernt.

Gegen Mittag versucht Werner die Kinder
zum Schlaien zu bewegen genau io hatte ->»
ihm Frau Rusch ausgeaeben. Zwe: Minu en
lang atmet er au « eben will er sich,m Sestel
bequem zurecht'etzen und Zeikunq leien da
tapvt der Junge ickwn wieder mit binnen
Füßen herein. Sun wein, hinter ihm her
und die Nnhe ist zu Ende. Wenn doch Tan «e
Grete erst da wäre betet Weiner ein um
das andere Mat . Tie Kinder wachsen >h,n
über den enttäuschten Kops. Taste« ist es «ev:
erst Nachmittag. Mit Hille eines Baukastens
und einer Eisenbahn läßt er ein giqantticstes
Bauwerk erstehen das Lob des Bauwerkes
träufelt von «einen Lippen ablenkend und
anregend. Ter Kleine tenert einen Tender
gegen den Bau und prasselnd stürzt alles zu¬
sammen.

Onkel Werner toll mit Susi .Mnttervater-
kind' spielen. Er wiegt die drei Puppen >n
den Schlaf, baut mit HolrkiökchenZimmer
und Susi ,st eine richtige Fra ». Ter Junge
wehrt sich dagegen daß er Kind lein 'oll.
Tas Unternehmen endet mit Geschrei. Wer»
ner ringt verzweifelt die Hände und betet:
.Tante Grete . . .' O

Jasper geht Ina aus dem Weg. Ja «per ist
kein Arzt. Was soll er alio noch mit ihr be¬
sprechen und dann enlhebt ihn auch BurreS
Ungeduld der weiteren Ueberleanngen. Spä¬
ter beruhigt er sich später werde ick der
Sache auf den Grund gehen. Nicht überstür¬
zen und keinen Fehler begehen. Mit Bin re
sprechen? Burre liebt keine halben Sack en.
Er wird mit der Tür ins Hans lallen den
nächsten Landiäger anrusen. und dann auf
ihn mit GebrülÜ

lFortfetziina «vla«.)
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Vurck Vsrksiratung msinsr loektsr ^ srta mit s-lsrrn Hermann
Vien », Sckukmscksrmsistsr , gsbs ivk bekannt , baü mein Qssekätt
In unvsränbertsr >Vsiss gsmsinseksttliek wsitsrgsfükrt wirb.

ktsu »ngsgliebart tisdsn vir « ins

mit sämtlicksn ^ ukpflsgsartikeln . össonbsrs smpfsklsn wir bis

sär -tt5Lĉ OcÜiofiäciiscäe«
k̂ vr 6s » mir ssitksr sntgsgsngsbraekts Vsrtrsuvn bank « Ick besten ».
Unser 8sstrsbsn wirb ksrnsrkin sein , bis wsrts Kunbsckskt rur
vollsten 2utri «bsnksit ru bsbisnsn.

Äik . Do §tAttL , Lc/itt/tHLLL5a/t , kzlsrktpl. 5, Isisfon 261

W

Moderne SmmrtlMW
aller Art in großer Auswahl

Paul RLuchle , am Markt , Calw

^,§a 5sedsmoloreir-^ iluaileinUenslslelle
>Vsrks3usbiIbung - Lrs3tatsi ! l3gsr

«arl Selirmr. ürlelrlielni
s?uk 127 V/silcksrstsUt

Samstag , morgen » 1v Uhr und mittag » 2 Uhr , eoentl.

NL- grobe Versteigerung L?2LSl
8 Kleiderkästen , 8 Sofa », 4 vollständige Betten , 1 Touch,
1 polierter Sekretär , 2 runde eiserne Tische , 8 Nachttische,
1 Mädchenschreibtisch , 8Rohrsessel , 8 Jagdgewehre (Sammler¬
wert), 1 Gasheizofen . 1 i- chreibtischfe el,1 Personenwage (sür
Arzt), 1 Klubsessel . 1 Kommode , 1 Gasbackofen , 1 Küchen»
tisch, verschiedene Stühle , 2 Lhakselongues , L runder Tisch.

I . A.: Fr . Hennrfarth , Versteigerer f. Kreis Calw.

Beziehen Sie sich auf die „Schwarzwald. Wacht"

Meirr-Anzeigen
schließen die Tür
zum Kunden auf

kvoblLuck -keerea
„Immer Junger"
macken krön un<1 krlscNl
Sie enlbalt. L»e wirksamer
Ses«an<IteIIe Ne» reinen un-
»erlSlLcluen KnodlsucN, In
lalcbl iüellcner, gu« ver

SauIIcber rorin.

kokem kilulüruck, Klagen-, Dsrrn-
uöruagea . ^ Irerserocketnungen.

SrokfverkseldSLcdrverclen,
Oesckmack - u. geruckkrel.

dlonsiopsckuag kt 2u baden»

Drogerie 6 . Lernsäorkk

PresseMur'mSwtt !gattrr.-H.mflMbäuöe

StuNgarlS«unftsebül'de tmM!Irlvunkt des MeltgeschrßenS
Wa «Wichtig«« in der Welt verfällt , was
erst am anderen Tag in der Zeitung steht,
kann jeder amVora ^ ^ schon Im Stutt-
gart «r Kunstgebäud« sehen «nd hören.
Für di« groß« Preffeschau .Zeitung und
Anzeige" , die vom 7. bi« 22 . Mai g«.
öffnet ist, wird dort « igen » ein « Fern-
«mpsang«statiou d«< Preffe-Nachrichten-
di«nst«» «ingerichtet, damit jeder De-
sucher fich«in« eindrucksvolle Vorstellung
von dieser Riesen-Organisation schaffen
kann, di« notwendig ist, um Tag für Tag
alle wichtigen Ereigniss« in der Welt zu
erfahre» b n>. bekanntzugeben. Der
Mensch unserer Zeit sollt« nicht nur tig-

lich Zeitung lesen, sondern auch wissen,
wie «ine modern« Tageszeitung entsteht.
Auf der große» Preffeschau„Zeitung und
Anzeige" im Stuttgarter Kunstgebäud«
am Schloßplatz « erde» gewissermaßendi«
Nervenstränge bloßgelegt, di« jede Zeitung
mit dem großen Weltgeschehenverbinden.
Morgen  wird dies« für jeden inter¬
essant« und wichtige Schau eröffnet. Und
damit st« auch der Vielbeschäftigte be¬
suchen kann, ist fit 14 Tag« lang von
>0 —21 Uhr geöffnet. Merken Sie fich
heut« schon vor: Besuch der großen Preffe¬
schau „ Zeitung und Anzeige" . Eintritt
und sachkundige Führungen frei.

LoniUag, 8. Uor
Dv . 6etMer -k/nterreke/lenda <ch
De . äkorser -^ alw
De. 4ksrkko-,8tmmer»/el<k

« » M « » »

Am Sonntag  findet

im SM » «». .Hirsch"!i SbnliMüch

Lanzlüllerhllltlülll
flait. Es ladet höflich «ln der Besitzer

Die
clie DeeisLELliĤ eü

un « « rsr

Domeomänte!
Kostüme
Kieiüei'
l̂ öeke

. Museo
wirb auch kür 8io bas kricktigs sein.
Unvsrbinbllvbs Sssicrbtlgung srbstsn.

^r -Tr.^ STi. c5 r ŝ
«fas u. isoklsckmeekencls

Wiidbadev
LaSsIwaßlev
- mit HoätenaSurs vereekrt-

Neelchieka. Viecäe» von k>uc/>t»2/ten, lpein , ötort.
Veieonnen au» <tsn I ' zermakouetten cie» »kaat-
tic»sn Laciei / Lüs ^ o tm Sc/iuarriootck.
^boe/üitt von cker Staatiicäen Lactverivattunp
l^ itckback im Lcäraarrwalck.

L̂ /rL
kSOttLDLIl « . V/e87l . lLttt5 16

^NMbot
im reckten ^ uZendlick!

Osrin ließt bie Kunst bes Verlcsukens. lVlan
mub sein ^ nxebot im reckten Moment vor-
drinßen. Oie 2eitunßS3nreiße ist bas ein-
Äße V/erbemittel, bss vom KSuter ßersberu
erwartet wirb. Venn jeber wilrbe vieles ver¬
missen, wenn er einmal in seiner Leitung

' biese Xnßebote nickt voriLnbe.

V«r»topsunP,
Ooll, -,

msirt

§i»chli«»«i»vo5d

ot»«e »«It
)al«f«n «fpeô tl 8«»n«»A!vt
^ri»«1h« «̂^««»sr«v«I»I

20 5t. . , 00 5t. 2.75.K
In -^poHieLen und Drogerien

Deutsche Christen
Ortsgruppe Calw
Dir Mitglieder brtriligen

sich an der Beerdigung unse¬
res Mitglieds I

3oh. Gg. Krauß z
Samstag vormittag 11 Uhr
Der Gem .«Tr .' Obmann.

8. !. V. c.
Am 7. Mai 19^8

abends 8 Uhr
Bersaminluna

Station Teinach
bei Moerfch ueMdttAaich

»« LA
k,uev2

Ss^s" /V//S5LS5 t/.^/c/cs/
5e7/i6^ /76//5lv <755sr / lo >7/oc///s

ca 1V: park. Ollermstt
vrox . Lernsclorkk

llsci Uebonrell : Ilrox. Uimperick
ölobl' scke ^ potbelce

ilsMölierL"
MWd II.Illll.

liefert ab Werk

ksrl Lekrins,
Vstelskelm

lelekon 127, Weiwerstaclt

Einen kräftigen

Jungen
nimmt sofort in die Lehre. Kost
und Wohnung wird gegeben.
Gustav Maisenbacher , Schmied-

nieister, < nterreichenbach

^ 'S "'

8 KK
koto -Drogeri « Uernsclortt

Tüchtiges, kinderliebes

sür 1. Juni gesucht
Frau Turt Müller , Ealw

. Teuchelweg 13

EIFUILL '-

U »cknsll bBrsitigt rlurck

WaimMl mit (Zorontk « moskLs.
^«trt ouek8. extra verrt. ln Ivben 1.95.
Oegsn picke!, ^ iterrer Venvr Ltorlce
8«»cklvvmgte V/lckung<jurck Vsnv,»
OerlekrrWsrrer  0 .SO. I.A5. 220.

Vrox. Lernsäorkk, öükokokstr. 19
8s6 l,iedsnreU: vrox . Mmperlck

w
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